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1. Allgemeines

Mit dem Ausbau der Güterbahnumgehung Nord ist eine beträchtliche Erhöhung der Frequenz, der Geschwindigkeit und der Zuglänge des Güterbahnverkehrs verbunden. Dadurch wird die derzeitige Lärmbelastung auf 90 db(A) als Vorbei-fahrlärmpegel vervielfacht. Die Zugfrequenz erhöht sich von derzeit rd. 30 auf 84 Güterzüge pro Tag, die Geschwindigkeit wird von 30 km/h auf künftig 80 km/h und die Zuglänge von 480 m  auf 650 m erhöht. 

Das bedeutet, dass tagsüber alle 21 Minuten ein 650 m langer und 90 db(A) lauter Güterzug an wertvollen öffentlichen Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit in Eppendorf / Winterhude vorbeidonnert.
Auf dem genannten Streckenabschnitt befinden sich teilweise unmittelbar am Bahnkörper:
· fünf Kindergärten, 

· zwei Spielplätze, 

· ein Sportverein – Winterhuder Eppendorfer Turnverein WET - sowie 

· ein Sportplatz, der auch als Schulsportplatz genutzt wird. 
Alle Einrichtungen sind seit Jahren sehr gut in das soziale Umfeld integriert. Sie werden von den Anwohnern nicht nur akzeptiert, sie werden als Beitrag zu einem lebendigen Stadtteil empfunden und sogar gewünscht. Insbesondere der W.E.T. leistet mit seiner Kinder- und Jugendarbeit eine unverzichtbare integrative Arbeit. 

Viele Familien sind gerade wegen dieser kinder- und jugendfreundlichen Infrastruktur zugezogen und machen diesen Stadtteil so lebendig, lebens- und liebenswert. Insbesondere viele junge Mütter nutzen das gute sehr gute Angebot der Kinder- und Jugendbetreuung, um so Familie und Beruf in Einklang zu bringen. 

Alle Einrichtungen sind in einem guten Zustand und werden gerne und häufig genutzt. So ist ein Spielplatz am Mühlenteich erst vor drei Jahren aufwendig erneuert worden und insbesondere auf Spielbedürfnisse von Kleinkindern zugeschnitten. Dieser Ort hat sich deshalb bei Kindergärten und Müttern als fester und sicherer Treffpunkt etabliert.

Für Jugendliche bilden diese Einrichtungen und hier besonders der Sportplatz und die Jugendarbeit des W.E.T. die Grundlage der Sozialisation in einer intakten „Großstadtoase“. 
2. Bürgerinitiative gegen Verlärmung

Vor diesem Hintergrund haben sich die Anrainer des Mühlenteichs und der Erikastraße zu einer Bürgerinitiative zusammengefunden, um dieses Quartier vor der Verlärmung und damit Zerstörung durch den erhöhten Verkehr der Deutschen Bahn zu schützen. Um die für den Schutz notwendigen privaten Gelder aufzubringen, hat die Initiative den gemeinnützigen Verein „Der Lärmschutz für Eppendorf e.V“.  gegründet und bei Bürgern, Gewerbetreibenden und Freiberuflern seit 2006 Spenden gesammelt.

Ziel des Vereins war es, sowohl die Süd- als auch die Nordseite der Bahnstrecke von der Rosenbrookbrücke bis zur Brücke Salomon-Heine-Weg (s. Anlage) mit einer 2,5 Meter hohen Lärmschutzwand zu sichern und so die Qualität der Einrichtungen und des Mühlenteich-Parks für das Quartier zu erhalten.

Nachdem die Bürger in relativ kurzer Zeit auf einen Anwaltanderkonto hinterlegte Zahlungen und Zusagen von 100 000 € zur Finanzierung von Lärmschutzmaßnahmen bereit gestellt, die Stadt einen 50%-Zuschuss in Aussicht gestellt und der Bezirk seine Unterstützung zugesagt hatten, hielt der Verein eine Finanzierung des Konzeptes bei den von der DB damals genannten Kosten für realisierbar.

3. Kosten und Finanzierung

Die Vorstellungen des Vereins gingen von folgenden Annahmen aus.

Baukosten
Wandlänge Nordseite 240 m auf 2,5 m aufhöhen  240 m * 1 000 € / m     = 240 000 €
Wandlänge Südseite; 170 m auf 2,5 m aufhöhen  170 m  *1 000 € / m      = 170 000 €
                                   280 m auf 1,5 m aufhöhen  280 m  * 250 € / m        =   70 000 €
                                                                                                                       480 000 €
Finanzierung 
Zahlungen und Zusagen der Bürger.                                                             165 000 €                                                                                                   
Mittel der Stadt                                            
165 000 €
Mittel des Bezirkes 
150 000 €              

                                                                                                                       480 000 € 

Der Verein hat es für machbar gehalten, weitere Zahlungen und Zusagen der Bürger bis zur Höhe von 165 000 € einzuwerben.

Neuere Kostenschätzung der DB

Beauftragt durch die Stadt und den Verein, hat die DB für die zu schützenden Gleisstrecken folgende Kostenschätzung vorgelegt:

1. Neubau (nördlich) von km 6,780 bis 7,050
         (Tarpenbekstraße bis S.-H.-Weg): (2.344 €/m)
                                   633 300 €


2. Südseite
Erhöhung der von der DB errichteten Wände im Bereich
km 6,650 bis 6,850: (617€ / m)                                                      123 400 €  





     Neubau rechts (südlich) von km 6,850 bis km 7,000
          (Bogenbrücke):; (3.145 € / m)


                                   471 800 €

3. Neubau rechts (südlich) von km 7,000 bis km 7020
          (Stahlbrücke Salomon-Heine Weg): (5.610 € / m)                          112 200 €




Gesamtkosten                                                                         1 340 700 €

Derzeit vorhandene Mittel: 
Zahlungen und Zusagen der Bürger




             175 000 €
Ergänzungsmittel der Stadt






   175 000 €

Mittel des Bezirks  







     
     75 000 €

                      Verfügbare Mittel                                                 

   425 000 €

                      Differenz                                                                                  915 000 €
Diese Differenz übersteigt die Leistungsfähigkeit der Bürger und des Vereins bei weitem. Daher müssen wir uns auf den Bau der wesentlichen Lärmschutz- maßnahmen beschränken, Prioritäten setzen und versuchen, die aktuell nicht umsetzbaren Maßnahmen aufgrund des allgemeinen öffentlichen Interesses eine Umsetzung durch die FHH und / oder die DB zu erreichen.

Finanzierungskonzept der Initiative
Die DB hat von den Initiativen gefordert, bis zum 31.12. 2007 zu erklären, was gebaut und auch finanziert werden soll, damit die Planungsarbeiten zeitgerecht weiterlaufen können. 
Um wesentliche Teile des Parks und der darin befindlichen Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen zu schützen, beabsichtigen die in der Initiative zusammen-geschlossenen Bürger die unter 2. genannten Maßnahmen durchzuführen. Dafür entstehen Baukosten von rd. 595 000 €.
Baukosten Konzept neu


     Südseite
Erhöhung der von der DB errichteten Wände im Bereich
km 6,650 bis 6,850: (617€ / m)                                                     123 400 €         Neubau rechts (südlich) von km 6,850 bis km 7,000
          (Bogenbrücke):; (3.145 € / m)


                                        471 800 €

Gesamt                                                                                      rd.     595 000 €

Finanzierung

Mittel des Bezirks 








     75 000 €
Spenden der Bürger    







   260 000 €         
Ergänzungsmittel der Stadt                                                                            260 000 €
           Gesamt                                                                                               595 000 €
Unter Berücksichtigung der vom Bezirk in Aussicht gestellten Mittel von 75 000 € sind Spenden in Höhe von 260 000 € erforderlich. In der Versammlung am 06.12.2007 haben die Bürger beschlossen, die bisher auf dem Anwaltsanderkonto eingegangenen Zahlungen und Zusagen in Höhe vom 215.000 € in vollem Umfange für den Lärmschutz an der Südseite des Parks am Eppendorfer Mühlenteich einzusetzen und darüber hinaus alle Anstrengungen zu unternehmen, die noch verbliebene Finanzierungslücke zeitgerecht zu schließen.

Der Verein und die Bürger werden sich nach Kräften dafür einsetzen und weitere Zahlungen und Zuwendungen einzuwerben, sodass mit den ergänzenden Mitteln der Stadt der Bau südlichen Lärmschutzwand finanziert werden kann. 
Die Brücke über den Salomon-Heine-Weg auf der Südseite sowie die Nordseite der Gleisstrecke übersteigt das Leistungsvermögen der Bürger. Der Verein wird sich nachdrücklich dafür einsetzen, dass die Nordseite – Pos. 1 – von der Stadt als Schutzmaßnahme der Kindertagesstätte errichtet wird. Die BSU hat im Rahmen der Beratungen der Bürgerschaftsdrucksache 18 / 7477 verlauten lassen, dass die Stadt die Finanzierung der Nordseite zur Sicherung der dortigen Kindertagesstätte übernehmen wollte.  Der Verein bittet das Bezirksamt dabei um intensive Unterstützung.
Der Bezirk hat unter Hinweis auf noch andere zu finanzierende Projekte bisher lediglich 75 000 € zur Verfügung gestellt. Die Stadt hat diesen Anteil nicht verdoppelt. Weitere Finanzmittel zur Sicherung der städtischen Liegenschaften wurden trotz intensivster Bemühungen der Initiativen von der Stadt nicht in Aussicht gestellt. In-sofern bitten die Bürger den Bezirk eingehend zu prüfen, ob mit weiteren Bezirksmitteln nicht die Finanzierung der Brücke über den Salomon-Heine-Weg unterstützt werden kann.
4. Antrag

Der Vorstand des Vereins Der Lärmschutz für Eppendorf bittet das Bezirksamt um eine Bestätigung, dass der Verein davon ausgehen kann, dass das Bezirksamt den Bau der o.a. Maßnahme zum Schutz der Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen Mühlenteichpark mit 75 000 € unterstützen wird.

Der Vorstand bittet das Bezirksamt, sich für den Bau der Lärmschutzwand gem. Pos. 1 einzusetzen.

Der Vorstand bittet darüber hinaus um Prüfung, ob das Bezirksamt nicht mit weiteren Mitteln zum Bau der Lärmschutzwand über den Salomon-Heine-Weg beitragen kann.

Hans-Günter Dillenburg                                                  Dr. Kay Petersen
    Vorsitzender                                                          Stellvertretender Vorsitzender

Hamburg, 07.01. 2008
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